
Chair of Industrial Logistics

Master's Thesis

Factors influencing the Purchasing
Process of Maritime Transport Services: a

Delphi Study

Anna Maria Proprentner, BSc
November 2022



MONTANUNIVERSITAT LEOBEN
wr^/w, u n ileoben, ac.at

EIDESSTATTLICHE ERKLARUNG

lch erkläre an Eides statt, dass ich diese Arbeit selbständig verfasst, andere als die angegebenen

Quellen und Hilfsmittel nicht benutzt, und mich auch sonst keiner unerlaubten Hilfsmittel bedient habe.

lch erkläre, dass ich die Richtlinien des Senats der Montanuniversität Leoben zu "Gute

wissenschaftliche Praxis" gelesen, verstanden und befolgt habe.

Weiters erkläre ich, dass die elektronische und gedruckte Version der eingereichten

wissenschaftlichen Abschlussarbeit formal und inhaltlich identisch sind.

Datum 25.10.2A22

A"na,tra*q ?rofzwrAOr
U ntersch rift Verfasser/i n

Anna Maria Proprentner



their unconditional support this wouldn’t have been possible.



–

–



– –







Figure 12: The Shippers’ Average Distribution when Selecting Transport Solutions
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into shippers’ current priorities when purchasing maritime 
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supply chain when fulfilling the customers’ requirements.





The definition of inbound logistics by Sadler is that it contains <

and transport to bring materials into a manufacturing company=.

Blanchard’s definition of inbound logistics comprises of all activiti





in today’s world is 

adler describes transport as <the geographical movement of 

materials or goods between two partners, or to a customer=.

ant role in a company’s competitive strategy.

For Rodrigue „international trade is an exchange of goods or ser

jurisdictions=. – y’









a container is <a large standard–

transport modes=.

Rodrigue’s

definition is that the shipper is <the company sending goods= and the carrier <the 

company moving passengers or freight=.



<intermediary who arranges for the carriage of goods and/or 

ated services on behalf of the shipper=.

The ocean bill of lading is <a receipt for the cargo 

between a shipper and the ocean carrier=.
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improvement in supply chain management=.
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Rodrigue describes hinterland as the <land space over which a transport terminal, 

such as a port, sells its services and interacts with its clients=.



Rodrigue argues that a terminal is <any lo

originate, terminate or are handled in the transport process=.

today’s m









<external risk=, 

<cooperation risk=, <logistics service risk=, and <information risk=
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Russia’s Invasion of 





Transport’s goal is no longer solely about achieving low operational 

From a manufactures’ perspective, purchasing transport services 
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key and Helmer maintain that the Delphi method goal is to <obtain the 

most reliable consensus of opinion from a group of experts=. Von der Gracht’s 

definition is that <the Delphi technique is a survey method facilitating an efficient 

s=.



investigated <Factors affecting the purchasing decision and operation of alternative 

duty trucks in Germany=. MacCarthy studied <Factors 

affecting location decisions in international operations=

modified based on the initial rounds’ results.
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’s Expertise

’s Reliability



argues that <the panel size 

insights as well as limit the exploration of emerging results in the study=.

overview of the participating experts including their position and the company’s 







questionnaires’ structure can be seen in the Appen

<stability refers to the 

a study’s .=

he CV is <defined as 

the standard deviation divided by the mean=.

<IQR is the absolute value of the difference between the 75

smaller values indicating higher degrees of consensus=.



Anderhofstadt and Spinler state <it would be difficult to achieve a high 

personal time constraints=.



’s Expertise



consensus, indicating a convergence of the experts’ opinions for most factors. A high 

Service Provider’s Rel

Delphi panels’



’
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’s Reliability

’s



influencing the purchasing decision were investigated. The experts’ opinion was

participants’

what is the transport purchaser’s opinion regarding environmentally friendly transport 

company’s market competitiveness. 



analysis and clustering of the experts’ statements listing freight forwarder qualities 







provider’s reliability and 

Service Provider’s Reliability 

The observation of a freight forwarder’s future role in transport results in an integrated 

he ideal conception of a freight forwarder’s services includes door
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What will the freight forwarder’s role in transport be like 







What will the freight forwarder’s role 
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Delphi Studie – Fragebogen 1

Branche Ihres Unternehmens: 

Größe Ihres Unternehmens: 

Ihre Rolle/Position im Unternehmen: 

Welche Faktoren beeinflussen Ihrer Meinung nach die Kaufentscheidung für 

Seetransportdienstleistungen? Bewerten Sie die folgenden Faktoren nach Wichtigkeit:

        überhaupt nicht      etwas  relativ          sehr           äußerst   

wichtig                wichtig         wichtig        wichtig    wichtig 

billigster/niedrigster Preis 

Anmerkung/Begründung: 

Verhältnis von Preis und Qualität

Anmerkung/Begründung: 

Expertise des Dienstleisters 

Anmerkung/Begründung: 

Umwelteffizienz/Umweltaspekt

Anmerkung/Begründung: 

Pünktlichkeit/Zeitgenauigkeit

Anmerkung/Begründung: 

Zuverlässigkeit des Dienstleisters

Anmerkung/Begründung: 

Geographische Abdeckung

Anmerkung/Begründung: 

Transportzeit/kurze Transitzeit

Anmerkung/Begründung: 

Umwelt- u. Sozialkonformität

Anmerkung/Begründung: 
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Schnelle Reaktion auf Probleme

Anmerkung/Begründung: 

Vermeiden von Verlust u. Schäden

Anmerkung/Begründung: 

Beziehung zu Dienstleistern

Anmerkung/Begründung: 

Fähigkeit, unvorhergesehene dringende 

Lieferungen durchzuführen

Anmerkung/Begründung: 

Fähigkeit, Sendungen mit besonderen

Anforderungen abzuwickeln

Anmerkung/Begründung: 

hohe Servicefrequenz

Anmerkung/Begründung: 

vom Dienstleister ausgefüllte 

Dokumente

Anmerkung/Begründung: 

Sonderangebote/Rabatte

Anmerkung/Begründung: 

Wissen, über angefahrene Häfen

Anmerkung/Begründung: 

Verfügbarkeit von Frachtraum

Anmerkung/Begründung: 
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Der Markt reflektiert eine Verschiebung von der Preisthematik hin zur Sicherheit der Lieferkette. Wird 

Schiffsplatz wichtiger als der Preis und wie schlägt sich das in Ihrer Lieferkette nieder?

 

Wie sehen Sie in 2030 die Rolle des Spediteurs im Transport?

Wie stehen Sie zum Einsatz von umweltschonenden Transportmitteln in Ihrer Lieferkette? Unter 

welchen Umständen wären Sie bereit, mehr für deren Einsatz zu bezahlen? 

Anna Proprentner WO AUS FORSCHUNG ZUKUNFT WIRD 3
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Delphi Studie – Fragebogen 2
Nachfolgend  finden  Sie  die  gleichen  3  Fragen  wie  in  Fragebogen  1,  jedoch  ergänzt  um  die

kollektive Gruppenmeinung.

Der Markt reflektiert eine Verschiebung von der Preisthematik hin zur Sicherheit der Lieferkette. Wird

Schiffsplatz wichtiger als der Preis und wie schlägt sich das in Ihrer Lieferkette nieder?
Antwort:  Zunehmende Unsicherheiten erschweren derzeit  die Planung von Transporten. Deshalb

hat  Schiffsplatz,  der die zeitgerechte Versorgung der Produktion gewährleistet,  oberste Priorität.

Schiffsplatz,  der  garantiert  wird,  ist  daher  auch  signifikant  höhere  Frachtraten  wert,  um

Unterbrechungen der Lieferkette zu vermeiden und Lieferzeiten einzuhalten. Die höheren Kosten

werden so weit wie möglich an Kunden weitergegeben.

Stimmen Sie dieser Aussage zu? Was sehen Sie anders oder würden Sie ergänzen? 

Wie sehen Sie in 2030 die Rolle des Spediteurs im Transport?

Antwort: Der Spediteur ist 2030 noch immer wesentlicher Bestandteil der Lieferkette. Um 2030 

wettbewerbsfähig zu sein, muss der Spediteur folgende Eigenschaften erfüllen:

1. ganzheitliche End-to-End Services als Allrounddienstleister anbieten – das bedeutet nicht 

nur Transport allein, sondern bspw. auch verfügbare Lagerkapazitäten 

2. ein hohes Maß an Flexibilität aufweisen, um als „Troubleshooter“ agieren und möglichst 

kurze Lieferzeiten sicherstellen zu können

3. auf umweltrelevante Ziele der Verlader Rücksicht nehmen, bspw. Vermeidung von 

Leerfahren und CO2-Emissionen

Stimmen Sie dieser Aussage zu? Was sehen Sie anders oder würden Sie ergänzen? 

Anna Proprentner WO AUS FORSCHUNG ZUKUNFT WIRD 1



                  Lehrstuhl Industrielogistik

                          Leitung: Univ.-Prof. Dr. Helmut Zsifkovits

                          Erzherzog-Johann-Straße 3/1

                          A – 8700 Leoben 

                          Tel.: +43 3842 402 6021

                           logistik@unileoben.ac.at

                           https://industrielogistik.unileoben.ac.at

Wie  stehen  Sie  zum  Einsatz  von  umweltschonenden  Transportmitteln  in  Ihrer  Lieferkette?  Unter

welchen Umständen wären Sie bereit, mehr für deren Einsatz zu bezahlen? 

Antwort:  Der  Einsatz  von  umweltschonenden  Transportmitteln  wird  grundsätzlich  befürwortet.

Angesichts  der  zukünftigen  Notwendigkeit  zur  CO2  Reduktion  der  Unternehmen  sind  auch

„adäquate“  Mehrkosten  für  effektiv  umweltschonende  Transport  bei  gleichbleibender

Logistikleistung  akzeptabel.  „Adäquat“  bedeutet  dabei,  dass  Unternehmen  dadurch  nicht  die

Wettbewerbsfähigkeit  am  Markt  verlieren  darf.  Marketingwirkung  kann  fehlende  gesetzliche

Auflagen kompensieren. Vorausgesetzt ist natürlich, dass die operative Umsetzbarkeit grundsätzlich

möglich  ist,  was  derzeit  kaum  der  Fall  ist.  Eine  Verlagerung  auf  die  Schiene ist  bspw.  nur  bei

regelmäßig abgewickelten Mengen umsetzbar.

Stimmen Sie dieser Aussage zu? Was sehen Sie anders oder würden Sie ergänzen? 

Wie würden Sie nun mit dem Wissen über die kollektiven Antworten der vorherigen 3 Fragen die  

Faktoren für die Kaufentscheidung von Seetransportdienstleistungen bewerten? 
Daneben sehen Sie die Auswertung der Antworten aus der ersten Befragungsrunde. 

überhaupt nicht      etwas       relativ        sehr        äußerst             

        wichtig            wichtig       wichtig    wichtig     wichtig

niedrigster Preis 

Anmerkung/Begründung: 
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Verhältnis Preis zu Qualität

Anmerkung/Begründung: 

Expertise des Dienstleisters 

Anmerkung/Begründung:  

Umweltaspekt

Anmerkung/Begründung: 

Pünktlichkeit

Anmerkung/Begründung: 

Zuverlässigkeit des Dienstleisters

Anmerkung/Begründung: 
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Verhältnis Preis zu Qualität 
Mittelwert = 4,5

0

2

4

6

8

10

1 2 3 4 5

Expertise des Dienstleisters 
Mittelwert = 4,2

0

2

4

6

8

10

1 2 3 4 5

Umweltaspekt 
Mittelwert = 3,2

0

2

4

6

8

10

1 2 3 4 5

Pünktlichkeit
Mittelwert = 4,9

0

2

4

6

8

10

1 2 3 4 5

Zuverlässigkeit des Dienstleisters 
Mittelwert = 4,9

1 2 3 4 5
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Geographische Abdeckung

Anmerkung/Begründung: 

Transportzeit/kurze Transitzeit

Anmerkung/Begründung: 

Umwelt- u. Sozialkonformität

Anmerkung/Begründung: 

Schnelle Reaktion auf Probleme

Anmerkung/Begründung: 

Vermeiden von Verlust u. Schäden

Anmerkung/Begründung: 
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0
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Geographische Abdeckung 
Mittelwert = 3,4

0
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4
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8

10
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Transportzeit/kurze Transitzeit
Mittelwert = 3,9

0

2

4

6

8

10

1 2 3 4 5

Umwelt- u. Sozialkonformität 
Mittelwert = 3,2

0

2

4

6

8

10

1 2 3 4 5

Schnelle Reaktion auf Probleme 
Mittelwert = 4,7

0

2

4

6

8

10

1 2 3 4 5

Vermeiden von Verlust u. Schäden 
Mittelwert = 4,5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5
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Beziehung zu Dienstleistern

Anmerkung/Begründung: 

Fähigkeit, unvorhergesehene dringende 

Lieferungen durchzuführen

Anmerkung/Begründung: 

Fähigkeit, Sendungen mit besonderen

Anforderungen abzuwickeln

Anmerkung/Begründung: 

hohe Servicefrequenz

Anmerkung/Begründung: 

vom Dienstleister ausgefüllte 

Dokumente

Anmerkung/Begründung: 
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Beziehung zu Dienstleistern 
Mittelwert = 4,0

0
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Fähigkeit, unvorhergesehene dringende 

Lieferungen durchzuführen 
Mittelwert = 4,6

0

2

4

6

8

10

1 2 3 4 5

Fähigkeit, unvorhergesehene dringende 

Lieferungen durchzuführen 
Mittelwert = 4,6

0

2

4
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8

10

1 2 3 4 5

hohe Servicefrequenz 
Mittelwert = 4,2

0

2

4

6

8

10

1 2 3 4 5

vom Dienstleister ausgefüllte 

Dokumente 
Mittelwert = 3,4

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5
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Sonderangebote/Rabatte

Anmerkung/Begründung: 

Wissen, über angefahrene Häfen

Anmerkung/Begründung: 

Verfügbarkeit von Frachtraum

Anmerkung/Begründung: 

Vielen Dank, dass Sie an meiner Umfrage teilgenommen haben! 
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Sonderangebote/Rabatte 
Mittelwert = 3,0
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Wissen, über angefahrene Häfen 
Mittelwert = 3,7
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Verfügbarkeit von Frachtraum
Mittelwert = 4,5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 33 4 5


